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Vermischtes.
Ortsnrckereien. Zu Daugendorf wollten sie eine Drücke

Kr die Donau bauen , war emr Balken zu kurz. Da berat-
Maten die Bürger, was zu machen sei. Gestreckt muß er
Aen , sagten tue Ratsmänuer . Unten und oben spannten sic
«er Gäule<m den Balken . Davon bekamen sie von den Ried-
limern den Spitznamen „Blockstrecker". Die MMinger aber
düen es gar nicht nötig , den Daugendorfern einen Ueber-
BMM auszirtreiden, denn sie hatten selbst Anlaß gegebene zu
einem Spitznamen. Man hat sie schon ehedem die Sonnen-
Uitzer geheißen, weil sie Len Brand in einer Brauerei zu
löschen suchten. Die brannte aber gar nicht, nur schien die
Kendsomre in die dampfenden Fensterlucken der Brauerei somell, daß es aussah, als brenne Las Brauhaus lichterloh. Ms
M die Spritzen kamen und die Wassergüsse, haben die Brau-
sMe herausgesehen und gerufen , ob sic denn verrückt seien,
iie Men zu ihrem Bier Wasser genug- Die Ricdlinger aber
sichfleißige Leute. Der Ucbernamen Svmnenspritzer war ihnen
Mt genug. Es mußte noch einer her. Das kam so. Mol
km einer aus dem Mohrenland nach RieLIrngen. Die Bürger
Wen aber noch keinen Schwarzen gesehen und glaubten , er
lei halt augestrichen, und gingen ihm auf den Grund. Mit
Mmem Wasser und Seife , NLebvoll, wuschen sie ihn und mit
Kratzbürsten rieben sie ihn. Reibst nit, so gilts nit. Alber
W Möhrlein wurde nicht weiß . Darum heißt man die Ried-
smger mich die Mohrenwäscher . Noch eins von den Mnnder-ftger. Die wollten mol den Mond ernisvusen, dann hätten sie

ihn noch Bedarf leuchten lassen. Sie stiegen an Leitern hinauf
aus das Rathaus , stupsten noch ihm und als er gegen Morgen
hinuntersank, daß man ihn nur noch zur Hälfte sah, meinte
der Schultheiß , so jetzt ist die Hälfte im Saarstall. Ta bleibt
er bis wir ihn brauchen. Und so blicbs . Die Munderkinger
heißt mau aber darum die Mondsanger . Das sagt man aber
auch von den Heudorfern Und Kiebingern.

Warnung vor Hausierer« . Ter Reich-Lund -deutscher
Papier - und Schreibwarenhäudler teilt mit , daß seit Monaten
zwei junge Leute die Pfalz und Waben bereisen und als ein¬
zigen Gegenstand Las bekannte Bild „Ehristus am Oelberg"
(Format 119x 52 Zentimeter ), in Goldleisten gerahmt , anbieten,
wobei einmal 60 R .M ., das anderemal auch <0 oder 78 R.M.
verlangt werden . Wie -hiuzugefügt wird , kostet das Bild in
-den Fachgeschäften 30 R .M . Verkaufspreis . Ilm die Volkskreise
vor derartigem Ueberv orteilen zu schützen, wäre es, wie der
„Räichsbund" schreibt, erforderlich, daß sich die Behörden dieser
„Geschäftsleute" annehme» .

Die künigstrenen Amerikaner. Die Königin Moria von
Rumänien macht eine Reise nach Amerika. Die ganze Republik
Newhork gerät ans dem Häuschen. Man sollte es nicht für
möglich halten. Der amerikanische Geschäftsmann wird zwar
blinzelnd sogen : Was tut man nicht alles !sur Geschäftsreklame!
Aber was zu viel ist, ist zu viel . Dian höre : Zwei Eisenbahn-
gvsellschaften erbieten sich, der Königin mit ihrem ganzen Troß
einen Sonüerzug nach Kalifornien um 5 Dollar zu stellen. Zwei
der größten Nüwhor-Ker Hotels streiten sich um die Ehre , die
Königin -bei sich aufnehmen zu dürfen — böse Zungen murmeln

kostenlos. Jetzt haben sich die beiden Hotels geeinigt : auf der
Hinfahrt das eine, aus der Rückfahrt das andere. Ein Heer
von Arbeitern ist mobil gemacht worden , um die Räume -für
Len Gast würdig herzurichten. Die Möbel — echte Stücke aus
der Zeit Ludwigs XV. und Ludwigs XVI. — sollen 120 000
Mark kosten. Das Bett allein , aus dem 18. Jahrhundert , her-
gestellt aus Rosenholz , aber mit modernen Sprungfedern <!),
kostet ein Vermögen . Aber nicht genug damit, das Hotel,
Las die Königin zuerst beherbergen wird , hat schon — die
Speifefolge bekannigegeben . bis in kleinste Einzelheiten . Der
große Rathaussaal wird mit fürstlichem Pomp zurechtgemacht,um der New York.r Gesellschaft Gelegenheit zu geben, den Emp¬
fang zu sehen, der der Königin von der -Stadt zuteil wird.
Genaue Richtlinien werden angegeben, -wie sich der Zug mit
dem hohen Gast idurch die Straßen der Stadt bewegen wird.
Aber noch weitere Einzelheiten werden berichtet. So hat eine
Schrchh-ma-schinenfirma nicht nur der Tochter der Königin eine
Schreibmaschine als Geschenk überreicht, sondern ihr sogar eine
,,WeckrekorÄschrvchmaschtnendame" zur Verfügung gestellt. Hun¬
derte von Millionärstöchtern halben sich als Kammerzofen an-
geboten . Ein Ausschuß -hat sich gebildet , der allen an den
Empfängen beteiligten Herren genau »den Anzug vorschreibt:
Eutvway , gestreifte Hosen, Lackschuhe, graue Gamaschen, Zy¬
linder und — schwarze Spazierftocke. Auch den Damen in New-
yorlk wird ualcg -.legt , sich „königlich" zu kleiden. Ms Muster
hat eine Zeitung sich aus Paris auf drahtlosem Wey die Ab¬bildungen zweier Toiletten , die die Königin tragen wrrd, gebenlassen.
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